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Sanierung soll
fortgesetzt werden
ANNABERG-BUCHHOLZ — Mit der wei-
teren Sanierung der Stadtmauer in
Annaberg-Buchholz befasst sich der
Stadtrat auf seiner heutigen Sitzung.
Ein weiteres Thema ist die Übernah-
me des Trinkwasserhochbehälters
„Schillerplatz“. Die Beratung be-
ginnt 19 Uhr im Neuen Ratssaal des
Annaberger Rathauses. (tw)

NACHRICHT

„Freie Presse“: Im vorigen Jahr
haben Sie an verschiedenen
Schauplätzen in Annaberg-Buch-
holz und Umgebung den Film
„Der Spiegelberg“ gedreht. Wie
sind Sie seither mit der Nachbe-
arbeitung vorangekommen?

Robert Bittner: Ausschlaggebend
für den Erfolg des Filmes ist unter
anderem die Qualität. Aus diesem
Grund arbeiten wir ausschließlich

mit Menschen zusammen, die diese
in ihrem Bereich gewährleisten. In
der Postproduktion gestaltete sich
die Suche nach dem Wunsch-Cutter
sehr schwer, der das Projekt mit
wunderbaren Bildern schneiden
sollte und ohne Gage auf höchstem
Niveau arbeitet. Deshalb ist es mit
der Nachbearbeitung des Filmes erst
später als vorgesehen losgegangen.
Derzeit stecken wir mitten im
Schnitt.

Welche Arbeitsschritte sind da-
nach noch notwendig?

Nach dem Schnitt sind noch Tonmi-
schung, das Sounddesign, die Farb-

korrektur und die Komposition not-
wendig. Außerdem müssen wir die
DVD-Produktion und das Plakatde-
sign in Angriff nehmen.

Das Frühjahr als Termin für die
Premiere ist damit wohl nicht zu
halten? Wann wird der Film das
erste Mal zu sehen?

Es würde zulasten der Qualität ge-
hen, wenn wir die Premiere im Früh-
ling veranstalten würden. Im Mai
schließt dann das Theater vorerst
seine Türen, das Ensemble wechselt
zur Sommerspielzeit auf die Frei-
lichtbühne an den Greifensteinen.
Da die erste öffentliche Vorführung
des Filmes aber im Theater laufen
soll – unter anderem der großen Un-
terstützung wegen, die das Team aus
dem Haus für das Projekt erhalten
hat – wird die Premiere erst am
19. September stattfinden, im An-
schluss an das traditionelle Theater-
fest zur Eröffnung der neuen Spiel-
zeit.

Schauspieler Robert Bittner hat im
vorigen Sommer zusammen mit
seinem Sonnenfilm-Team in An-
naberg-Buchholz und Umgebung
den Film „Der Spiegelberg“ ge-
dreht. Der sollte eigentlich im
Frühjahr im heimischen Theater
seine Premiere erleben, der dama-
ligen Wirkungsstätte des gebürti-
gen Brandenburgers. Der Plan geht
allerdings nicht ganz auf. Antje
Flath hat mit Robert Bittner über
die Gründe gesprochen.

„Der Spiegelberg“ steckt mitten im Schnitt
Die Nachbearbeitung des im Sommer 2014 gedrehten Filmes hat später begonnen als geplant – Premiere ist nun im September im Theater
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Robert Bittner
Schauspieler und
Filmproduzent

Der gebürtige Brandenburger, Jahr-
gang 1977, hat von 1998 bis 2001 zu-
nächst Germanistik und Philosophie
an der Technischen Universität Berlin
studiert. Dem schloss sich ein Studi-
um an der staatlich anerkannten
Schauspielschule für Theater und
Film in Berlin an. Dort erhielt er 2005
das Diplom.

2007 und 2008 absolvierte er ein
Gaststudium im Fach Regie an der
Hochschule für Schauspielkunst
„Ernst Busch“. Danach war er Ensem-
blemitglied an mehr als zehn Thea-
tern – in der vorangegangen Spielzeit
für ein Jahr am Eduard-von-Winter-
stein-Theater. In dieser Zeit ist der
Film „Der Spiegelberg“ entstanden.

Robert Bittern – Schauspieler und Filmproduzent

„Der Spiegelberg“ ist die Geschichte
zweier Freunde, die in unterschiedli-
chen Zeiten aufeinander treffen. In
der Belle Époque – um die Wende
vom 19. zum 20. Jahrhundert – ist
Gottfried zu Wolkenstein Stadtrat. Er
ist in Elisabeth verliebt. Ihretwegen
möchte er alles aufgeben. Für den ar-
men, aber talentierten Maler Paulus
ist er Mäzen und Freund. Bis sich Eli-
sabeth von Paulus malen lässt.

Zeitgleich und doch mehr als 100
Jahre später wird aus Gottfried Frie-
do, der als Schauspieler am Theater
ein Stück probt. Die tragische Ge-
schichte aus der Vergangenheit, die
Paulus damals niedergeschrieben
hat, inszeniert nun Paul in der Gegen-
wart. Und in den beiden Freunden
wächst das Gefühl, dass dieses Stück
mehr mit ihnen zu tun hat, als sie
wahrhaben wollen.

Die Geschichte zweier Freunde in unterschiedlichen Zeiten

Geyer empfängt
Eric Frenzel
Die Saison hätte für Eric Frenzel
kaum besser laufen können: Team-
Weltmeister, WM-Silber im Team-
sprint, erneuter Gewinn des See-
feld-Triples und der großen Kristall-
kugel des Gesamtweltcups (Foto).
Daher begrüßen Geyer und der Ski-
sportverein am Samstag bei einer
öffentlichen Veranstaltung im Haus
des Gastes den erfolgreichen Sport-
ler. Los geht es 17 Uhr mit einem
Rückblick, bevor Frenzel 18 Uhr of-
fiziell empfangen wird. Zudem wer-
den zwei Vize-Juniorenweltmeister
sowie ein Überraschungsgast will-
kommen geheißen. 19.30 Uhr gibt
es eine Autogrammstunde, bevor
dann alle bei einem kleinen Wett-
kampf mitmachen können. 21.30
Uhr schließt sich im Haus des Gas-
tes – bei freiem Eintritt – eine WM-
Party an. FOTO: ROMINA EGGERT/ARCHIV
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